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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

ein schwieriges, aber auch produktives 

Jahr liegt bald hinter uns. Wir wissen, 

dass uns die Coronakrise noch einige 

Zeit begleiten wird. Dennoch haben 

wir uns nicht entmutigen lassen und 

können Ihnen deshalb wieder eine  

neue Ausgabe von „IDS aktuell “ prä-

sentieren, die prall gefüllt ist mit den 

neuesten Entwicklungen am IDS. 

Wir werfen noch einmal einen Blick 

zurück auf die letzten Monate und in-

formieren unter anderem über Fort-

schritte beim Projekt „Forum Deutsche 

Sprache“, stellen Ihnen aktuelle Neolo-

gismen der Zehnerjahre vor und erklä-

ren Ihnen, was Sie alles mit der Daten-

bank „DEREKO“ recherchieren können. 

Beim Ausblick auf das nächste Jahr 

möchten wir Ihre Aufmerksamkeit auf 

die Jahrestagung des IDS zum Thema 

„Sprache in Politik und Gesellschaft“ 

und auf die Arbeitstagung zur Gesprächs-

forschung lenken, die beide im März und 

situationsbedingt nur online stattfinden 

werden. 

Darüber hinaus werden Sie beim Lesen 

feststellen, dass „IDS aktuell“ in einem 

neuen, leicht veränderten Outfit daher-

kommt. 

Wir wünschen allen erholsame Weih-

nachtsfeiertage sowie ein gesundes, 

erfolgreiches und glückliches Jahr 2021, 

dem wir trotz allem hoffnungsvoll ent-

gegen blicken.

Bleiben Sie gesund!

Ihre Redaktion 

Mit der Jahrestagung 2021 lenkt das 

IDS den Blick auf die Wechselbezie-

hung zwischen Sprachgebrauch bzw. 

sprachlichem Handeln und der gesell-

schaftlich-politischen Wirklichkeit. Die 

Tagungsidee ist in einer Zeit entstan-

den, in der sich Wissenschaft, und ins-

besondere die Geisteswissenschaften, 

die Frage nach ihrer Positionierung 

stellen. Die Diskussion dazu wird in-

nerhalb der Fächer geführt. Es finden 

sich eine Reihe von Ansätzen gesell-

schaftskritischer Perspektiven und die 

Frage, ob die Linguistik, Soziologie, 

Geschichtswissenschaft etc. politisch 

sein darf, muss oder sollte, scheint be-

jaht zu werden. Mit diesem Anspruch 

bekommen Themen aus dem Bereich 

Sprache und Politik sowohl gegenwarts- 

als auch vergangenheitsbezogen neue 

Relevanz. Neben Themen, die die For-

schungen zur Sprache und Politik bis 

heute prägen und zu denen etwa die 

ideologische bzw. ideologisierte Kom-

munikation gehört, zählen zu den we-

sentlichen thematischen Dimensionen 

außerdem: die Rolle der sozialen Medien 

in der Demokratie, das Verhältnis von 

Öffentlichkeit und Macht, Vertrauens-

bildung und Gewaltausübung. Auch die 

bisher in der politolinguistischen For-

schung wenig beachtete Dimension des 

Gefühlsausdrucks ist ein Thema von 

Relevanz. Dies sind nur einige der the-
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57. Jahrestagung des IDS vom 9. - 11. März 2021
- nur ONLINE
Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge

matischen Dimensionen, die der Ge-

genstand hat. Das transdisziplinär an-

gelegte Tagungsthema ist nicht nur 

adressiert an Fachkolleginnen und 

Fachkollegen, sondern ebenso an Leh-

rende und Lernende, Journalisten und 

Journalistinnen, Politiker und Politike-

rinnen. Der Spannungsbogen von Theo- 

rie und Praxis soll deutlich gemacht wer- 

den, wenn Vertreterinnen und Vertreter 

von Wissenschaft, Kunst und Politik 

das Thema „Sprache und Gewalt“ in 

einer öffentlichen Veranstaltung disku-

tieren.

Weitere Infos finden Sie hier.
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AKTUELLES

Am IDS forschen aktuell 13 Promovie-

rende zu verschiedenen Themen, die 

zumeist an unsere Projekte im Haus 

anknüpfen. Im September haben die 

Promovierenden des IDS Sarah Torres 

Cajo und Marco Gierke für die Vertre-

tung ihrer Interessen gewählt. 

Sie vertreten die Interessen der Promo-

vierenden des IDS gegenüber der Insti-

tutsleitung und organisieren regelmäßige 

Veranstaltungen für den wissenschaftli-

chen Austausch sowohl untereinander 

als auch auf Fachtagungen. Für ein kol- 

legiales Gemeinschaftsgefühl im Promo- 

Promovierende am IDS

tionsprozess sorgt außerdem ein monat-

licher Stammtisch – natürlich mit Ab-

stand und Maske oder digital.

Die Promovierenden des IDS organisie-

ren in diesem Jahr auch eine weihnacht- 

liche Spendenaktion, um das Projekt 

„Bücherspaß “ im Mannheimer Stadtteil 

Jungbusch zu unterstützen. Spenden 

lässt sich per Internetspende. Ziel des 

Projekts ist es, Kinder unterschiedlicher 

Nationalitäten dazu anzuregen, sich in 

zwangloser Atmosphäre mit Bücher- 

lesen auseinanderzusetzen. 

Marco Gierke und Sarah Torres Cajo

Mit der konstituierenden Sitzung des 

Fachbeirats Forum Deutsche Sprache 

am 14. Oktober 2020 erreichte das Pro-

jekt den dritten Meilenstein in diesem 

Jahr, nachdem die Klaus Tschira Stif-

tung das Gebäude errichten und die 

Stadt Mannheim ein attraktives Grund-

stück bereitstellen wird. Dem Gremi-

um, das die Entstehung des Forums bis 

hin zu seiner vorgesehenen Eröffnung 

im Jahr 2027 begleiten soll, wurden Ein- 

blicke in alle wesentlichen Teile der 

Planungen gewährt. Auch der Standort 

am „Alten Meßplatz“ wurde von den 

Beiräten in Augenschein genommen.

„Was mir besonders gefällt, ist die Ver-

bindung zwischen Vermittlung, For-

schung und wissenschaftlicher Erhe-

bung – dieser Ansatz ist hochinnovativ“, 

so Alexandra W. Busch, Generaldirek-

torin des Römisch-Germanischen Zent-

ralmuseums in Mainz. Die Gäste des 

Forums sollen durch eigene Sprachspen-

Erstes Treffen des Fachbeirats Forum Deutsche Sprache in  
Mannheim – Vorstellung und Diskussion der Planungen

den zu einem wesentlichen Teil der Aus- 

stellung und der Sprachforschung wer-

den. 

Durch das Feedback der Fachbeirätin-

nen und -räte erfuhren die Planungen 

entscheidende Impulse von Expertin-

nen und Experten der musealen und der 

Wissenschaftswelt. 

Der Architekturwettbewerb, der 2021 

durch die Förderstiftung ausgelobt wird, 

wird auf der vorgestellten Konzeption 

aufbauen. Henning Lobin (Wiss. Direk-

tor des IDS) sieht hierin einen entschei-

denden Vorteil: „Die Klaus Tschira Stif-

tung eröffnet uns durch diesen koope-

rativen Planungsprozess die Möglich-

keit eines Gebäudes, das passgenau auf 

die Bedarfe unseres besonderen Vorha-

bens zugeschnitten ist. Die Einzigartig-

keit des Forums kann sich so in der 

Einzigartigkeit der architektonischen 

Umsetzung wiederfinden.“

Weitere Informationen zum Forum 

Deutsche Sprache und zur Sitzung des 

Fachbeirats finden Sie auf der projekt- 

eigenen Webseite  

<www.forumdeutschesprache.de>. 

Wegen der steigenden Corona-Infektionszahlen konnten die Mitglieder des 
Fachbeirats per Videokonferenz oder in Präsenz an der Sitzung teilnehmen 

https://paypal.me/pools/c/8uCGQFQZNV
http://www.forumdeutschesprache.de
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AKTUELLES

Firmenlauf 2020

Wie schon in den vergangenen Jahren 

startete das IDS mit einem Team beim 

Mannheimer Firmenlauf, der dieses Jahr 

vom 14. bis 18. Oktober virtuell stattfand.

Beim digitalen Firmenlauf läuft jede 

Teilnehmerin/jeder Teilnehmer für sich 

alleine auf seiner persönlichen Lieb-

lingsstrecke direkt vor der Haustür. 

Die Hälfte der Startgelder wurde an 

regionale Vereine und den offiziellen 

Charity-Partner, Plan International e.V., 

gespendet.

Gemeinsam alleine laufen für den guten 

Zweck, Solidarität und sportlicher Zu-

sammenhalt in schwierigen Zeiten war 

das Motto.

EFNIL (die Europäische Föderation 

Nationaler Sprachinstitutionen) schreibt 

in allen 29 Mitgliedsländern für das 

Jahr 2021 einen Preis für abgeschlos- 

sene Masterarbeiten aus den oben ge-

nannten Themenfeldern aus und for-

dert Studierende auf, die seit Anfang 

Preis für Masterarbeiten zu Sprachgebrauch,  
Mehrsprachigkeit und Sprachenpolitik in Europa

2020 eine Masterarbeit in diesem Be-

reich abgeschlossen haben, sich zu be-

werben. Die drei besten Arbeiten wer-

den prämiert.

Weitere Infos finden Sie hier. 

https://www1.ids-mannheim.de/org/preise/efnil.html
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NEUERSCHEINUNGEN

Gredel, Eva/Flinz, Carolina:

Morphosyntax im deutsch-italienischen 

Vergleich: Eine kontrastive Fallstudie 

zu Wortbildungsprodukten in der inter-

netbasierten Kommunikation der Online- 

Enzyklopädie Wikipedia

Zimmer, Christian/Wiese, Heike/Simon, 

Horst J./Zappen-Thomson, Marianne/

Bracke, Yannic/Stuhl, Britta/Schmidt, 

Thomas:

Das Korpus Deutsch in Namibia (DNam): 

Eine Ressource für die Kontakt-, Varia-

tions- und Soziolinguistik

Lobin, Henning/Habermann, Mechthild (Hg.) (2020): Deutsche Sprache. Zeitschrift 

für Theorie, Praxis und Dokumentation 3/2020. Berlin: Erich Schmidt.

Hoffmeister, Toke:

Subjektive Grammatikalitätstheorien. 

Entstehung, Verbreitung und forschungs-

praktische Konsequenzen

Klubbo Brodahl, Kristin:

Partizipialkonstruktionen im Deutschen: 

eine syntaktisch-semantische Typologie

Beyer, Rahel/Fisseni, Bernhard/

Mucha, Anne:

Deutsch in Europa: Sprachpolitisch, 

grammatisch, methodisch. Bericht von 

der 56. Jahrestagung des Leibniz-Insti-

tuts für Deutsche Sprache, Mannheim, 

10.-12. März 2020

Einleitung :

Konstruktionen im Deutschen und im 

Chinesischen 

Qi Chen:

Linksherausstellungskonstruktion im 

Deutschen und Chinesischen: Eine

kontrastive Untersuchung aus syntak- 

tischer, pragmatischer und kognitiver 

Sicht

Lingling Chang/Zinan Kong:

Scheinen mit zu/dass-Anschluss und 看来 

(kanlai) mit VP/S als Evidentialitäts-

konstruktionen – eine korpusbasierte 

konstruktionsgrammatische und funk- 

tionale Untersuchung 

Yu Hu/Lingling Chang:

Eine konstruktionsgrammatische Ana-

lyse zu Verbalverbindungen mit „nack-

ten“ Nomina im Deutschen und Chine-

sischen 

Luyang Wang:

Kulturspezifische Konstruktionen in 

deutschen und chinesischen Werbe- 

slogans im Vergleich 

Chang, Lingling (Hg.) (2020): Konstruktionen im Deutschen und im Chinesischen. 

(= Themenheft Deutsche Sprache 4/2020). Berlin: Erich Schmidt.

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds20-3.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds20-3.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds20.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds20.html
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In einer Zusammenschau sowohl autoch-

thoner als auch ausgewählter allochtho-

ner Minderheitensprachen nimmt die-

ses Handbuch die Mehrsprachigkeits- 

situation in Deutschland in den Blick. 

Einen dritten Fall stellen die sog. (Spät-)

Aussiedler dar. Gemein ist all diesen 

Sprachgemeinschaften, dass sie sich im 

deutschen Diasystem befinden und 

durch Andersartigkeit zur Umgebungs-

sprache auszeichnen. Zehn Überblicks- 

artikel geben ausführliche Informatio-

nen über Demografie, Geschichte sowie 

politische und rechtliche Lage der jewei-

ligen Minderheiten. Zusätzlich wird für 

jede Minderheit eine Darstellung der 

Kompetenz- und Sprachgebrauchssitu-

ation wie auch der soziolinguistischen 

Situation mit ihren je spezifischen Sprach-

repertoires geboten. Die Spracheinstel-

lungen der Sprecher und die visuelle 

Wahrnehmbarkeit der jeweiligen Min-

derheitensprachen im öffentlichen 

Raum werden ebenfalls analysiert.

Beyer, Rahel/Plewnia, Albrecht (Hg.) (2020): Handbuch der Sprachminderheiten in 

Deutschland. Tübingen: Narr Francke Attempto.

NEUERSCHEINUNGEN

Dieser Sammelband vereinigt die wich-

tigsten und innovativsten Beiträge aus 

der Sektion „Wahrnehmungsdialektolo-

gie“ des 6. Kongresses der Internationa-

len Gesellschaft für Dialektologie des 

Deutschen (IGDD); er soll einen Ein-

druck über den aktuellen Forschungs-

stand der Disziplin verschaffen. Das 

Ziel ist es, einen multiperspektivischen 

Zugang zur aktuellen wahrnehmungs-

dialektologischen Forschung zu ermög-

lichen. Das thematische Spektrum ist 

breitgefächert, neben den Schwerpunk-

ten Dialektgebrauch, -bewertung und 

-wahrnehmung stehen auch theore-

tisch-modellbildende Ansätze im Fokus: 

Hundt, Markus/Kleene, Andrea/Plewnia, Albrecht/Sauer, Verena (Hg.) (2020):  

Regiolekte. Objektive Sprachdaten und subjektive Sprachwahrnehmung.  

(= Studien zur Deutschen Sprache 85). Tübingen: Narr Francke Attempto.

Welche Konzepte gibt es, um die Begriffe 

„Laie“ und „Wissen“ in der Wahrneh-

mungsdialektologie zu definieren? Wie 

können die Methoden der traditionel- 

len Dialektologie sinnvoll mit wahrneh-

mungsdialektologischen Methoden ver-

knüpft werden? Welche Bedeutung ha-

ben Spracheinstellungen für den Sprach-

wandel? Wie bewerten Sprecherinnen 

und Sprecher des Deutschen regionale 

Varietäten und welche Konzeptualisie-

rungen liegen diesen zugrunde? Welche 

Auswirkungen haben politische Gren-

zen auf die dialektale Sprechweise und 

deren Wahrnehmung?

https://pub.ids-mannheim.de//autoren/divers/2687.html
https://pub.ids-mannheim.de//autoren/divers/2687.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds85.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds85.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds85.html
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SERVICE

Seit 1964 werden am IDS Textkorpora aufgebaut, heute unter 

dem Namen Deutsches Referenzkorpus (DEREKO). DEREKO ist 

das größte sprachwissenschaftlich orientierte Textarchiv des 

Deutschen, mit dem Ziel, der germanistischen Forschung zur 

deutschen Gegenwartssprache als empirische Grundlage zu 

dienen. So nutzen beispielsweise der Rat für deutsche Recht-

schreibung oder das Neologismenwörterbuch des IDS DEREKO 

fortlaufend für ihre Recherchen zur Beobachtung der aktuellen 

Entwicklung des Schreibgebrauchs bzw. des Wortschatzes.

DEREKO enthält derzeit rund 183 Millionen Texte (über 48 Mil-

liarden Wörter, Stand Oktober 2020) zahlreicher Textsorten 

wie Presse, Fachtexte oder Belletristik. Traditionell bilden 

Pressetexte den Großteil der Textmenge in DEREKO. In den 

letzten Jahren kam insbesondere Internetbasierte Kommuni- 

kation in größerem Umfang hinzu.

Das IDS ist nicht Eigentümer der Texte in DEREKO, vielmehr 

werden Lizenzen für eine wissenschaftliche Nutzung der 

Textdaten ausgehandelt. 98% der Textmenge sind öffentlich 

nutzbar. 

Deutsches Referenzkorpus – DeReKo
Ein großer Teil der Arbeit im Korpusausbau-Projekt des Pro-

grammbereichs Korpuslinguistik geht in die Erschließung 

und Aufbereitung der Texte, um den Nutzerinnen und Nut-

zern die Definition von sinnvollen virtuellen Teilkorpora 

sowie komplexe linguistische Suchanfragen, z.B. nach gram-

matischen Mustern, zu ermöglichen. Der Zugriff erfolgt für die 

meisten Nutzer/innen über eine der beiden Korpusrecherche-

schnittstellen COSMAS II und KorAP. Derzeit wird DEREKO 

von rund 40 000 registrierten Wissenschaftler/innen, Lehren-

den und Studierenden weltweit genutzt.

DEREKO-Wachstum

Das Thema „Corona“ hat dieses Jahr zweifelsohne unseren 

Wortschatz wie kein anderes geprägt (vgl. die Liste zu Neuem 

Wortschatz in der Coronapandemie), wie immer haben aber 

auch neue Trends, zentrale gesellschaftliche Debatten und 

technische Innovationen Spuren in unserem Wortschatz hin-

terlassen. Beispielsweise entwickeln sich auf dem Fahrrad-

markt immer neue Formen, seit einigen Jahren gibt es etwa 

Gravelbikes, mit denen sich auch unbefestigte Wege bestens 

befahren lassen, daneben sind Halfbikes im Kommen, die 

eigentlich gar keine Fahrräder mehr sind. Mit all diesen 

sportlichen Fortbewegungsmitteln lässt es sich auf Radschnell-

wegen oder Pop-up-Radwegen gut fahren und ggf. an Mobili-

tätsstationen auf andere Verkehrsmittel umsteigen – so wird 

man definitiv nicht zum Autoposer ! 

Im Neologismenwörterbuch des IDS sind 2020 diese und viele 

weitere lexikalische Einheiten von Abstandsgebot, Abenomics 

oder Aluhut bis zu Zentangle, Zukunftscampus oder zweite 

Welle ergänzt worden. Wir laden Sie dazu ein, mehr zu Be-

deutung und Verwendung dieses neuen Wortschatzes nach-

zulesen, und freuen uns auch über Hinweise auf neue Wörter, 

die Sie uns mithilfe der Seite Wortvorschlag unkompliziert 

durchgeben können.

2010-2020: ein Jahrzehnt – viele neue Wörter: Aktuelle Neologismen im 
Wortschatz der Zehnerjahre
Von Aluhut bis Zukunftscampus – aktuelle Ergänzungen im Wortschatz der Zehnerjahre

https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp
https://www.owid.de/artikel/408278
https://www.owid.de/artikel/408196
https://www.owid.de/artikel/408200
https://www.owid.de/artikel/408200
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#pop-up-radweg
https://www.owid.de/artikel/408289

https://www.owid.de/artikel/408289

https://www.owid.de/artikel/408188
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#abstandsgebot
https://www.owid.de/artikel/408243
https://www.owid.de/artikel/408257
https://www.owid.de/artikel/408307
https://www.owid.de/artikel/408095
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#zweite-welle
https://www.owid.de/docs/neo/listen/monitor.jsp#zweite-welle
https://www.owid.de/wb/neo/mail.html
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KOOPERATIONEN

Am 25. Oktober fand am Technoseum in Mannheim der  

Meet and Code-Aktionstag statt, der dazu beitragen soll, 

junge Menschen für moderne Technologien zu begeistern. 

Eine Veranstaltung rund ums Programmieren, die von SAP 

und gemeinsam mit Mannheimer Bildungs-Forschungsein-

richtungen unterstützt wurde. 

Das IDS beteiligte sich mit seiner „Wortraumstation“ virtuell 

und auch live vor Ort. Einfach in die unendliche Weite ein-

tauchen und Sprache wie nie zuvor sehen. Am Stand konnten 

Visualisierungen zur Erforschung von Zusammenhängen 

zwischen Wörtern ausprobiert werden. 

Der Aktionstag zur Codeweek fand aufgrund der Corona- 

pandemie als Hybridveranstaltung statt. 

Meet and Code

Einblick in die digitale Wortraumstation
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Die 22. Arbeitstagung zur Gesprächs-

forschung wird 2021 zum Rahmenthema 

Bedeutung in der Interaktion nach 

Absage im Jahr 2020 vom 24.-26. März 

2021 als reine Online-Tagung durch-

geführt. Die Tagung beschäftigt sich 

mit der Herstellung, Klärung und Ver-

handlung von Bedeutung in der Inter-

aktion: So geht es beispielsweise um 

Momente in Interaktionen, in denen 

Sprecherinnen und Sprecher die Bedeu-

tung einzelner Ausdrücke, Handlungen 

oder Redeintentionen aushandeln. Als 

Vortragende konnten erneut unter an-

22. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung:  
„Bedeutung in der Interaktion“
24.-26. März 2021 - Online-Tagung

derem Tom Koole (Groningen, NL), 

Cornelia Müller (Frankfurt/Oder), Elwys 

de Stefani (Leuven, BE) und Anja Stu-

kenbrock (Lausanne, CH) gewonnen 

werden. Bei der Tagung werden auch 

Arbeiten aus dem Projekt „Interaktive 

Bedeutungskonstitution“ der Abteilung 

Pragmatik vorgestellt.

Die Tagung wird von Arnulf Depper-

mann und Silke Reineke organisiert. 

Weitere Informationen zur Tagung 

finden Sie hier. 

Kontakt
Dr. Silke Reineke
Tel.: +49 621 / 1581-308
Fax: +49 621 / 1581-200
tagung@gespraechsforschung.de

Hausadresse
Leibniz-Institut  
für Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit 2020

22. ARBEITSTAGUNG 
ZUR GESPRÄCHSFORSCHUNG 
24. – 26. MÄRZ 2021

Die Arbeitstagung ist das zentrale Forum der Gesprächsforschung im deutschsprachigen Raum.  
Sie steht 2021 unter dem Rahmenthema

Bedeutung in der Interaktion
Vortragende sind u.a.

Arnulf Deppermann (IDS) – Tom Koole (Groningen, NL)  
Cornelia Müller (Frankfurt/Oder) – Elwys de Stefani (Leuven, BE)  

Anja Stukenbrock (Lausanne, CH)

Die diesjährige Arbeitstagung beschäftigt sich mit Praktiken der Herstellung, Klärung und Ver-
handlung von Bedeutung in der Interaktion in Bezug auf einzelne Ausdrücke, Handlungen oder 
Redeintentionen. Empirische und methodologische Beiträge aus Interaktionslinguistik, Konver-
sationsanalyse und verwandten Feldern sind willkommen.

Tagungsausrichter:
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Mannheim

Organisation:

Arnulf Deppermann & Silke Reineke

Informationen zur Tagung und Anmeldung im Internet unter:

http://tagung.gespraechsforschung.de

O N L I N E

Unsere Mitarbeiterin Dr. Annette Klosa- 

Kückelhaus organisierte am 4. Novem-

ber gemeinsam mit Ilan Kernerman den 

„2nd Workshop on Lexicography and 

Neologism“. Ilan Kernermann ist im 

Vorstand der Globalex-Organisation,  

in der alle lexikographischen Verbände 

der Welt zusammenarbeiten, und Ge-

schäftsführer des Wörterbuchverlages 

„K Dictionaries“ (Tel Aviv).

Die Veranstaltung sollte eigentlich im 

Rahmen der diesjährigen EURALEX-Ta-

gung (European Association for Lexico-

graphy) in Griechenland stattfinden, die 

Tagung wurde aber coronabedingt auf 

das nächste Jahr verschoben und der 

Workshop wurde online angeboten. 

70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

aus fast aller  Welt hatten sich regis- 

triert. Der Fokus des Arbeitskreises lag 

dabei auf Neologismen und ihrer Be-

handlung in Wörterbüchern für Spa-

nisch (Spanien, Argentinien), Portugie-

sisch (Brasilien), Katalanisch und Slo-

wakisch. Die Veranstaltung mit allen 

Beiträgen und einer Postersession wird 

am 7. September 2021 in Alexandrou-

polis stattfinden.

 „2nd Workshop on Lexicography and Neologism“

http://tagung.gespraechsforschung.de
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Vom 12. bis 16. Juli 2022 wird in Räum-

lichkeiten der Universität Mannheim, 

aber organisiert von der Abteilung  

Lexik des IDS (Organisationskomitee: 

Annette Klosa-Kückelhaus, Christine 

Möhrs, Petra Storjohann und Stefan 

XX. EURALEX International Congress in Mannheim

Das Projekt ZuMult („Zugänge zu multimodalen Korpora ge- 

sprochener Sprache – Vernetzung und zielgruppenspezifische 

Ausdifferenzierung“) ist eine Kooperation des Herder-Insti-

tuts der Universität Leipzig, des Hamburger Zentrums für 

Sprachkorpora (HZSK) und des Programmbereichs „Mündli-

che Korpora“ am IDS. Es wird seit 2018 im LiS-Programm der 

DFG gefördert. Das Projekt entwickelt eine Basis-Architektur 

für den Zugriff auf Korpora gesprochener Sprache, die ers-

tens eine technische Vernetzung der entsprechenden Plattfor-

men ermöglicht und auf deren Grundlage zweitens für spezi-

fische Nutzergruppen optimierte Zugangswege angeboten 

werden können. Der Vortrag erläutert zuerst Motivation und 

Hintergründe des Projekts, anschließend werden die zentra-

len Konzepte und Parameter für die nutzerbezogenen Zugangs-

IDS-Kolloquium am 10. Dezember 2020, 13:15 bis 14:45 Uhr
Neue Zugänge zu multimodalen Korpora gesprochener Sprache (ZuMult)

Christian Fandrych, Franziska Wallner (Universität Leipzig); Kai Wörner (Universität Hamburg); Elena Frick,  
Julia Kaiser, Thomas Schmidt (IDS Mannheim) 

wege vorgestellt, welche als Leitlinien für die Umsetzung 

dienten. Danach werden vier im Projekt entwickelte Proto- 

typen digitaler Zugänge zu den Korpora FOLK und GeWiss 

präsentiert. Die Prototypen wurden vor allem mit Blick auf 

die Nutzergruppe der Forschenden und Lehrenden im Bereich 

Deutsch als Fremd- und Zweitsprache konzipiert, bieten aber 

auch aus gesprächsanalytischer oder korpuslinguistischer 

Perspektive Möglichkeiten, die über den momentanen Funk-

tionsumfang der DGD hinausgehen.

Interessierte, auch IDS-Externe, Teilnehmer/innen sind herz-

lich willkommen, für die Zugangsdaten zur Zoom-Konferenz 

schicken Sie bitte eine E-Mail an <kaiser@ids-mannheim.de>.

Engelberg) der XX. EURALEX Inter- 

national Congress stattfinden. Dieses 

größte Treffen nicht nur europäischer 

Lexikographen und Lexikographinnen, 

Lexikolog/innen und Sprachtechnolog/in- 

nen findet damit erst zum zweiten Mal 

Unsere Mitarbeiter/innen Sascha Wol-

fer, Frank Michaelis und Carolin Mül-

ler-Spitzer trugen am 2. Dezember im 

IDS-Kolloquium vor. Dabei beschäftig-

ten sie sich mit der Aussagekraft von 

Nutzungsstatistiken zu linguistischen 

IDS-Kolloquium am 2. Dezember 
Zur Aussagekraft von Nutzungsstatistiken zu linguistischen Online-Ressourcen 
am Beispiel des Wörterbuchportals OWID

scher, numerischer und argumentativer 

Art solcher Analysen ein, deren man 

sich bewusst sein muss, wenn man sol- 

che Auswertungen durchführt bzw. sie 

für Entscheidungen nutzt.

Online-Ressourcen. Ihren Analysen 

legten sie die Nutzungsdaten von 2018 

und 2019 für das Online-Wortschatz- 

Informationssystem Deutsch (OWID) 

zu Grunde. Die Vortragenden gingen 

u.a. auch auf Einschränkungen techni-

(nach Stuttgart im Jahr 2000) in Deutsch-

land statt. Einen Videofilm, der das IDS 

und Mannheim mit dem Schloss als näch- 

sten Veranstaltungsort vorstellt, können 

Sie hier abrufen.

mailto:kaiser@ids-mannheim.de.
https://youtu.be/JNHAEE4zGCQ
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PERSONALIA

Am 1. September ging Doris 

al-Wadi in den Ruhestand. Sie  

kam 1992 vom Berliner Zentral- 

institut für Sprachwissenschaft als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin an 

das IDS. Bis 2003 arbeitete sie im 

Projekt „Ausbau und Pflege der 

Korpora geschriebener Gegen- 

wartssprache“, danach war sie in 

der Abteilung Lexik in der Neolo-

gismenforschung tätig (Projekt 

„Neuer Wortschatz“).

Doris al-Wadi Marek Konopka

Dr. Marek Konopka, Leiter des 

Projekts „Korpusgrammatik“, ist 

zusammen mit Prof. Dr. Angeli-

ka Wöllstein (IDS) und Prof. Dr. 

Ekkehard Felder (Universität 

Heidelberg) Herausgeber der neu 

gegründeten Open-Access-Reihe 

Bausteine einer Korpusgramma-

tik des Deutschen.

Dr. Anne Mucha, wissen-

schaftliche Mitarbeiterin in 

der Abteilung Grammatik, ist 

seit diesem Jahr Mitglied in 

den Editorial Boards der Jour-

nals Semantics and Pragmatics 

und Semantic Fieldwork Me-

thods. <https://ojs.library.ubc.

ca/index.php/storyboards/

index>

Dr. Franziska Münzberg, wissen-

schaftliche Mitarbeiterin in der 

Abteilung Grammatik, arbeitete 

an der neuesten Ausgabe des  

Dudenbandes 1 – „Die deutsche 

Rechtschreibung“ mit. 

Den inhaltlichen Schwerpunkt 

bildeten dabei die Aussprache- 

angaben. 

Seit Januar ist Marco Gierke als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter in 

der Geschäftsstelle des Rats für 

deutsche Rechtschreibung tätig. 

Mit einer Dissertation über die 

orthografische Entwicklung von 

Fremdwort-Neologismen stärkt er 

die Forschungskomponente des 

geplanten Programmbereichs 

Orthografie. Am 7. September 

wurde er zum stellvertretenden 

Promovierendensprecher gewählt.

Marko Gierke

Dr. Dominik Brückner hat  

ab Dezember die Leitung des  

„Deutschen Fremdwörterbuchs“ 

übernommen. 

Dominik Brückner

Prof. Dr. Arnulf Depper-

mann ist vom 1.1.2021-

31.12.2023 als Associate Editor 

des Journal of Pragmatics be-

stellt worden.

Franziska Münzberg

Arnulf Deppermann

https://heiup.uni-heidelberg.de/journals/bkgd
https://heiup.uni-heidelberg.de/journals/bkgd
https://ojs.library.ubc.ca/index.php/storyboards/index
https://ojs.library.ubc.ca/index.php/storyboards/index
https://ojs.library.ubc.ca/index.php/storyboards/index
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BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE
shutterstock_1840987528 (1 links unten); 
Trabold, IDS (2, 10 links oben und unten); 
Möhrs, IDS (3); Berlin, Erich Schmidt (4); 
Tübingen, Narr Francke Attempto (5); 
Schnedermann, IDS (6); Immerz, IDS (8); 
privat (10 oben Mitte, rechts oben und 
unten), <www.diss-duisburg.de/mitar 
beiterinnen/prof-dr-siegfriedjager/> (11).

NACHRUFE

Dr. Tannetje Hendrika Schoonheim, geboren 1965, ist 

plötzlich und unerwartet am 25. August in Leiden verstorben. 

Sie hat lange Jahre das Algemeen Nederlands Woordenboek am 

Instituut voor de Nederlandse Taal (INL) geleitet und war mit 

der Abteilung Lexik (u.A. als Mitglied des EURALEX- Vor-

standes und über ENeL, das „European Network of e-Lexico-

graphy“) in engem kollegialen und freundschaftlichen Aus-

tausch verbunden.

Am 16. August verstarb Prof. Dr. Siegfried Jäger im Alter 

von 83 Jahren. Von 1965-1971 war Siegfried Jäger als wissen-

schaftlicher Mitarbeiter am IDS beschäftigt und gehörte somit 

zu den ersten Wissenschaftlern des Instituts seit seiner Grün-

dung im Jahr 1964.

Von 1973 bis zu seiner Emeritierung 2002 hatte er einen Lehr-

stuhl in Linguistik im Fachbereich Germanistik an der Ger-

hard-Mercator-Universität Duisburg und leitete dort seit 1987 

das Duisburger Institut für Sprach- und Sozialforschung.

Siegfried Jäger
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